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Notbekanntmachung 
 

Vierte Allgemeinverfügung des Landkreises Meißen zum Vollzug der 
Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung 

 
vom 30. November 2020 

 
Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 und  
§ 28 a Absatz 1, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 Satz 1 durch Artikel 1 
Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I. S. 2397) geändert,  
§ 28 Absatz 1 Satz 2 durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 
(BGBl. I S. 587) neu gefasst und § 28 a Absatz 1, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I. S. 
2397) eingefügt worden ist, sowie in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 der Ver-
ordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zustän-
digkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz und für die Kostenerstattung für Imp-
fungen und andere Maßnahmen der Prophylaxe vom 9. Januar 2019 (SächsGVBl. 
S. 83), der durch die Verordnung vom 13. März 2020 (SächsGVBl. S. 82) geändert 
worden ist, sowie in Verbindung mit § 8 Absatz 2, 3 und 4 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammen-
halt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 vom 27. No-
vember 2020 (SächsGVBl. S. 666) erlässt der Landkreis Meißen für das gesamte 
Kreisgebiet die folgende  
 

Allgemeinverfügung: 
 

1.  Das Tragen einer Mund-Nasenbedeckung wird auch unter freiem Himmel 
täglich im Zeitraum von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr im Bereich von Fußgän-
gerzonen (Verkehrszeichen 242.1 und 242.2 nach Anlage 1 zu Straßenver-
kehrsordnung) und verkehrsberuhigten Bereichen (Verkehrszeichen 325.1 
und 325.2 nach Anlage 3 zu Straßenverkehrsordnung) sowie auf öffentlichen 
Parkplätzen und Parkplätzen vor Einkaufszentren, Geschäften und Läden, in 
Parkhäusern, Parkgaragen, auf Parkdecks, auf Spiel- und Sportplätzen und 
in öffentlich zugänglichen Parkanlagen angeordnet. Ausgenommen sind die 
Fortbewegung ohne Verweilen mit Fortbewegungsmitteln und die sportliche 
Betätigung. Die Ausnahmen von der Verpflichtung zum Tragen einer Mund-
Nasenbedeckung nach § 3 Absatz 2 der Sächsischen Corona-Schutz-Verord-
nung gelten entsprechend. 

 
2.  Die Abgabe von Alkoholika und alkoholhaltigen Getränken ist täglich im Zeit-

raum von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr außerhalb von Läden und Geschäften im 
Bereich von Fußgängerzonen (Verkehrszeichen 242.1 und 242.2 nach An-
lage 1 zu Straßenverkehrsordnung) und verkehrsberuhigten Bereichen (Ver-
kehrszeichen 325.1 und 325.2 nach Anlage 3 zu Straßenverkehrsordnung) 
sowie auf öffentlichen Parkplätzen und Parkplätzen vor Einkaufszentren, Ge-
schäften und Läden, in Parkhäusern, Parkgaragen, auf Parkdecks, auf Spiel- 
und Sportplätzen und in öffentlich zugänglichen Parkanlagen  untersagt.  
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3. Der Alkoholkonsum ist im Zeitraum von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr im Bereich 
von Fußgängerzonen (Verkehrszeichen 242.1 und 242.2 nach Anlage 1 zu 
Straßenverkehrsordnung) und verkehrsberuhigten Bereichen (Verkehrszei-
chen 325.1 und 325.2 nach Anlage 3 zu Straßenverkehrsordnung) sowie auf 
öffentlichen Parkplätzen und Parkplätzen vor Einkaufszentren, Geschäften 
und Läden, in Parkhäusern, Parkgaragen, auf Parkdecks, auf Spiel- und 
Sportplätzen und in öffentlich zugänglichen Parkanlagen untersagt. 

 
4.  Der Betrieb von Einrichtungen der Erwachsenenbildung mit Ausnahme zu-

lässiger Onlineangebote wird untersagt.  
 
5.  Versammlungen nach Maßgabe des § 9 Absatz 1 der Sächsischen Corona-

Schutz-Verordnung werden auf eine Teilnehmerzahl von maximal 200 Per-
sonen beschränkt; im Einzelfall können Ausnahmen erteilt werden, wenn 
dies aus infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist.  

 
6.  Das Verlassen der häuslichen Unterkunft ohne triftigen Grund wird unter-

sagt. Triftige Gründe sind insbesondere: 
 
a) die Abwendung einer Gefahr für Leib, Leben und Eigentum, 
b) die Ausübung beruflicher Tätigkeiten, 
c) der Besuch der Schule und von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung, 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen, Ein-
richtungen der berufsbezogenen, schulischen und akademischen Aus- und 
Fortbildung sowie von Kirchen und anderen Orten der Religionsausübung,  

d) Versorgungsgänge für die Gegenstände des täglichen Bedarfs und der Ein-
kauf in Ladengeschäften sowie die Inanspruchnahme sonstiger Dienstleis-
tungen im Landkreis Meißen und der angrenzenden Landkreise oder der 
Kreisfreien Stadt Dresden,  

e) die Wahrnehmung des notwendigen Lieferverkehrs, einschließlich Brief- und 
Versandhandel, 

f) Fahrten von Feuerwehr-, Rettungs- oder Katastrophenschutzkräften zum je-
weiligen Stützpunkt oder Einsatzort,  

g) die Inanspruchnahme medizinischer, psychosozialer und veterinärmedizini-
scher Versorgungsleistungen sowie der Besuch Angehöriger der Heil- und 
Gesundheitsfachberufe, soweit dies medizinisch erforderlich ist oder im Rah-
men einer dringend erforderlichen seelsorgerischen Betreuung, 

h) der Besuch bei Ehe- und Lebenspartnern sowie bei Partnern von Lebensge-
meinschaften, hilfsbedürftige Menschen, Kranken oder Menschen mit Ein-
schränkungen, soweit sie nicht in einer Einrichtung sind, und die Wahrneh-
mung des Sorge- und Umgangsrechts im jeweiligen privaten Bereich, 

i) die Teilnahme an Zusammenkünften der Staatsregierung und der kommu-
nalen Vertretungskörperschaften sowie der Teilnahme an Terminen der Be-
hörden, Gerichte, Staatsanwaltschaften oder anderer Stellen, die öffentliche 
Aufgaben wahrnehmen, dazu gehört auch die Teilnahme an öffentlichen Ge-
richtsverhandlungen und die Wahrnehmung von Terminen kommunaler 
Räte sowie von deren Ausschüssen und Organen und Maßnahmen, die der 
Versorgung oder der Gesundheitsfürsorge der Bevölkerung dienen. Die Teil-
nahme an öffentlichen Sitzungen und Terminen ist nach den geltenden Vor-
schriften zu gewährleisten, 
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j) die Teilnahme an notwendigen Gremiensitzungen von juristischen Personen 
des privaten und öffentlichen Rechts sowie von rechtsfähigen und teilrechts-
fähigen Gesellschaften und Gemeinschaften, Betriebsversammlungen und 
Veranstaltungen der Tarifpartner, Sitzungen von Hochschulräten, Nominie-
rungsveranstaltungen von Parteien und Wählervereinigungen,  

k) die Wahrnehmung unaufschiebbarer Termine gemeinsam mit einer Person 
eines weiteren Hausstands bei Gerichtsvollziehern, Rechtsanwälten, Nota-
ren, Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern und Bestattern und zur rechtlichen 
Betreuung,  

l) Zusammenkünfte und Besuche nach § 2 Absatz 1, 1 a und 5 der Sächsischen 
Corona-Schutz-Verordnung, 

m) die Begleitung von unterstützungsbedürftigen Personen und Minderjährigen, 
n) Eheschließung im engsten Familienkreis, wobei die Anzahl 25 Personen nicht 

überschreiten darf,  
o) die Begleitung Sterbender sowie Beerdigungen im engsten Familienkreis, 

wobei die Anzahl 25 Personen nicht überschreiten darf, 
p) Sport und Bewegung im Freien im Umkreis von 15 Kilometern des Wohnbe-

reichs sowie Besuch des eigenen Kleingartens oder Grundstücks unter Ein-
haltung der Kontaktbeschränkung nach § 2 Absatz 1 und 1 a der Sächsi-
schen Corona-Schutz-Verordnung, 

q) unabdingbare Handlungen zur Versorgung von Tieren. 
 
Im Falle einer Kontrolle durch die zum Vollzug dieser Verfügung betrauten Stellen 
sind die triftigen Gründe durch den Betroffenen in geeigneter Weise glaubhaft zu 
machen. Eine Glaubhaftmachung kann insbesondere durch Vorlage einer Arbeit-
geberbescheinigung, eines Betriebs- oder Dienstausweises oder durch mitgeführte 
Personaldokumente erfolgen. 
 
 
7.  Verschärfende Anordnungen der örtlichen Gesundheitsbehörden im Zusam-

menhang mit der Eindämmung der Corona-Pandemie bleiben unberührt. 
 
8.  Diese Allgemeinverfügung ist nach § 28 Abs. 3 in Verbindung mit § 16  

Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar.  
 
9. Diese Allgemeinverfügung tritt nach ihrer Veröffentlichung auf der Internet-

seite des Landkreises Meißen (www.kreis-meissen.org) gemäß § 5 Abs. 3 
der Bekanntmachungssatzung des Landkreises Meißen am 1. Dezember 
2020, 00:00 Uhr, in Kraft und mit Ablauf des 28. Dezember 2020,  
24:00 Uhr, außer Kraft. 

 
Begründung 

 
Das Landratsamt Meißen ist gemäß § 28 Abs. 1 IfSG in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
Satz 1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Rege-
lung der Zuständigkeit nach dem Infektionsschutzgesetz und für die Kostenerstat-
tung für Impfungen und andere Maßnahmen der Prophylaxe vom 9. Januar 2019 
sachlich und gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 VwVfG i. V. m. § 1 Satz 1 SächsVwVfZG örtlich 
zuständig. 
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Die Maßnahmen nach Nr. 1 bis 4 sind gemäß § 28 Abs. 1 S. 1 und § 28 a Abs. 1 
Nr. 2, 9 und 16 IfSG i. V. m. § 8 Abs. 3 SächsCoronaSchVO notwendig, weil im 
Gebiet des Landkreises Meißen innerhalb der vergangenen 5 Tage der Inzidenzwert 
von 50 Neuinfektionen auf 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen über-
schritten wurde.  
 
Rechtsgrundlage für die Maßnahmen nach Nr. 5 und 6 ist bis zur Überschreitung 
Inzidenzwertes von 200 Neuinfektionen auf 100.000 Einwohner innerhalb von sie-
ben Tagen an fünf Tagen in Folge § 28 Abs. 1 S. 1 und § 28 a Abs. 1 Nr. 3 sowie 
10, Abs. 2 Nr. 2 IfSG i. V. m. § 8 Abs. 3 Satz 2 SächsCoronaSchVO. Danach kann 
bei einer Überschreitung des Inzidenzwerten gemäß § 8 Abs. 2 Satz 2 Säch-
sCoronaSchVO die zuständige kommunale Behörde weitere Maßnahmen nach dem 
Infektionsschutzgesetz unter Beachtung des Stufenverhältnisses nach § 28 a Ab-
satz 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes treffen. 
 
Die im Landkreis Meißen massive und dazu im Freistaat Sachsen flächendeckende 
aktuelle Überschreitung des Inzidenzwertes von 200 Neuinfektionen auf 100.000 
Einwohner innerhalb von sieben Tagen führt zu einer Gefährdungslage der Bevöl-
kerung, die vollumfänglich mit der Gefährdung im Fall des Eintritts einer Inzidenz 
nach § 8 Abs. 4 Satz 1 SächsCoronaSchVO vergleichbar ist. Darüber hinaus ist 
anhand der aktuellen Werte zu erwarten, dass der Inzidenzwert gemäß § 8 Abs. 4 
Satz 1 SächsCoronaSchVO in den folgenden Tagen überschritten wird. Nach Maß-
gabe dieser Rahmenbedingungen hat das Landratsamt Meißen entschieden, 
Schutzmaßnahmen anzuordnen, die bei Überschreitung des Inzidenzwertes gemäß 
§ 8 Abs. 4 Satz 1 SächsCoronaSchVO verpflichten anzuwenden wären. 
 
Ab dem Zeitpunkt der Überschreitung des Inzidenzwertes gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 
SächsCoronaSchVO (veröffentlicht durch öffentliche Bekanntmachung des Land-
kreises Meißen) ist Rechtsgrundlage dieser Allgemeinverfügung § 28 Abs. 1 S. 1 
und § 28 a Abs. 1 Nr. 3 und 10, Abs. 2 Nr. 2 IfSG i. V. m. § 8 Abs. 4 Nr. 2 und 3 
SächsCoronaSchVO Danach ist die Anordnung notwendig, wenn im Gebiet des 
Landkreises Meißen innerhalb der vergangenen 5 Tage der Inzidenzwert von 200 
Neuinfektionen auf 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen überschritten 
wird. Da der Schwerpunkt der Infektionen nicht auf einzelne Städte oder Gemein-
den begrenzt werden kann, sind die Sonderregelungen für den gesamten Landkreis 
erforderlich. 
 
Die in § 8 Absatz 3 und 4 SächsCoronaSchVO verpflichtend zur Anordnung vorge-
sehene Maßnahmen zielen in ihrer Gesamtheit darauf ab, die Kontaktmöglichkeiten 
zu begrenzen und damit einer weiteren exponentiellen Ausbreitung des Virus ent-
gegenzutreten. 
 
Die angeordneten Maßnahmen bleiben auch bei einer Unterschreitung der Inzi-
denzwerte nach § 8 Absatz 3 Satz 1 oder Absatz 4 SächsCoronaSchVO aufrecht-
erhalten, soweit und solange sie zur Bekämpfung der SARSCoV-2-Pandemie erfor-
derlich sind. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich, in elektronischer Form nach § 3 a Abs. 2 VwVfG oder zur Niederschrift 
beim Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen Widerspruch erho-
ben werden. 
 
Wird der Widerspruch in elektronischer Form eingelegt, so ist dieser durch De-Mail 
in der Sendevariante „mit bestätigter sicherer Anmeldung“ nach § 5 Abs. 5 De-
Mail-Gesetz an die E-Mail-Adresse post@kreis-meissen.de-mail.de zu richten. Nä-
here Hinweise sind auf der Internetseite http://www.kreis-meis-
sen.org/15865.html zu finden. Die Erhebung des Widerspruches durch einfache  
E-Mail wahrt daher die Form nicht. 
 
Die Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 des Gesetzes 
zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infek-
tionsschutzgesetz - IfSG) sofort vollziehbar. Der Widerspruch hat somit keine auf-
schiebende Wirkung. 
 
 
 
 
Ralf Hänsel 
Landrat 


